
Verfassungsschutzbericht des Landes Nordrhein-Westfalen 2023

RechtsextRemismus

Subkulturell geprägter Subkulturell geprägter 
Rechtsextremismus Rechtsextremismus 

Sitz/Verbreitung Landesweite Verteilung mit regionalen Schwerpunkten

Gründung/Bestehen seit Ende der 1960er Jahre in Großbritannien, seit circa Ende 

der 1970er Jahre in anderen europäischen Staaten

Struktur/ Repräsentanz In der Regel keine festen Strukturen, eine Ausnahme bilden 

die Brothers of Honour sowie die 2023 verbotenen Ham-

merskins mit einem festen hierarchischen Aufbau.

Mitglieder/Anhänger/ 

Unterstützer 2023

 circa 1.150➡

Veröffentlichungen Print-Publikationen, Soziale Medien, CDs und Streaming-

Angebote und Online-Shops 

Kurzporträt/Ziele Der subkulturell geprägte Rechtsextremismus definiert 

sich hauptsächlich über eine spezifische Musik und den 

damit zusammenhängenden Lebensstil. Es geht darum, 

eine rechtsextremistische Erlebniswelt mit gemeinsamen 

Freizeitaktivitäten wie Musikveranstaltungen zu schaf-

fen. Subkulturell geprägte Rechtsextremisten vertreten 

rassistische, fremdenfeindliche, nationalistische und anti-

semitische Positionen. Zudem befürworten sie rassistische 

Gewalt. Rechtsextremistische Skinheads bilden immer 

noch die wichtigste Subkultur im Rechtsextremismus. 

Äußerlichkeiten wie Dresscode oder Haarschnitt lassen 

heutzutage allerdings kaum noch eine eindeutige Zu-

ordnung zur rechtsextremistischen Skinhead-Szene zu. 

Einerseits gibt es weitgehend unpolitische Jugendliche, die 

ein vermeintlich Skinhead-typisches Aussehen zeigen, ohne 

dem rechtsextremistischen Teil der Szene anzugehören.
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Andererseits verlieren die altbekannten Erscheinungs-

bilder seit einigen Jahren immer mehr an Bedeutung. 

Insbesondere für den rechtsextremistischen Teil der 

Skinhead-Szene ist es im Alltag einfacher, nicht durch 

offensichtliches Tragen von einschlägig bekannten Zei-

chen oder Haarschnitten eine politische Zuordnung zu 

ermöglichen.

Finanzierung Verkäufe von CDs und Merchandise-Artikeln, Organisation 

und Durchführung von Musikveranstaltungen

Grund der Beobachtung/Verfassungsfeindlichkeit

Subkulturell geprägte Rechtsextremisten vertreten rassistische, fremdenfeindliche, 

nationalistische und antisemitische Positionen gepaart mit einem hohen Gewalt-

potenzial. Musik spielt hier eine herausragende Rolle zur Selbstvergewisserung, Poli-

tisierung und Rekrutierung der Szene. Bands, CDs und Konzerten gilt deshalb ein be-

sonderes Interesse. Oftmals gehen gerade rechtsextremistische Musikveranstaltungen 

mit menschenverachtenden und demokratiefeindlichen Liedtexten sowie gelegentlich 

mit offenen Bekenntnissen zum Nationalsozialismus, wie dem Zeigen des Hitler-Gru-

ßes, einher. Der subkulturell geprägte Rechtsextremismus unterliegt deshalb nach § 

3 Abs. 1 Nr. 1 VSG NRW der nachrichtendienstlichen Beobachtung.

Ereignisse und Entwicklungen im Berichtszeitraum

Gruppierungen

Blood and Honour (B&H) und Hammerskins sind die wichtigsten international tä-

tigen rechtsextremistischen Skinhead-Organisationen, die Konzerte veranstalten. 

In Deutschland wurde bereits im September 2000 die Blood and Honour-Division 

Deutschland verboten. In anderen Ländern ist B&H eng mit Combat 18 (C18) ver-

bunden. Die deutsche C18-Gruppierung wurde 2020 vom Bundesministerium des In-

nern, für Bau und Heimat verboten. 

Eine weitere international agierende Organisation von besonderer Bedeutung sind die 

Hammerskins. Die deutsche Sektion hat das Bundesministerium des Innern am 24. 

Juli 2023 verboten. Das Verbot hat die Polizei am 19. September 2023 umgesetzt, vier 
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Personen in Nordrhein-Westfalen die Verbotsverfügung zugestellt und deren Wohnun-

gen durchsucht. Die sogenannte Hammerskin-Nation (HSN) wurde Ende der 1980er 

Jahre in den USA gegründet und ist seit Anfang der 1990er Jahre in Deutschland aktiv. 

Sie versteht sich als Elite der rechtsextremistischen Skinhead-Szene und hat eine hier-

archische Struktur. Die Vereinigung ist nach Ländern unterteilt. Eine Ebene darunter ist 

sie in mehreren Regionalgruppen, sogenannten Chaptern, organisiert, die unabhängig 

voneinander agieren. In Nordrhein-Westfalen waren bis zum Verbot die „Chapter West-

falen“ und „Chapter Rheinland“ aktiv. Das Spektrum der Aktivitäten umfasste unter 

anderem interne Treffen und Feiern sowie Besuche von rechtsextremistischen Musik-

veranstaltungen. Abgesehen davon beteiligten sich die Hammerskins in den ver-

gangenen Jahren mehrfach an der Organisation von rechtsextremistischen Musik- und 

Kampfsportveranstaltungen.

Eine weitere Gruppierung sind die Brothers of Honour. Deren Führungsperson ist zu-

gleich Sänger der rechtsextremistischen Band Oidoxie. Weitere Führungspersonen 

stammen ebenfalls aus Nordrhein-Westfalen. Die meisten Mitglieder der deutsch-

landweit aktiven Gruppierung sind seit vielen Jahren im subkulturellen Rechts-

extremismus aktiv. Die Brothers of Honour veranstalten eigene rechtsextremistische 

Musikveranstaltungen und besuchten in Deutschland und in anderen Ländern rechts-

extremistische Konzerte. Am 3. Juni 2023 unterband die Polizei in Rheinland-Pfalz im 

Kreis Altenkirchen an der Landesgrenze zu Nordrhein-Westfalen eine von der Grup-

pierung organisierte Musikveranstaltung mit der rechtsextremistischen Band Odessa. 

Im Außenbereich der Veranstaltungsstätte stellte die Polizei einen Verkaufsstand mit 

NS-Devotionalien fest. 

Weiterhin sind die Mindener Jungs als regionale subkulturelle Gruppierung seit vielen 

Jahren aktiv. Bei den Mitgliedern handelt es sich überwiegend um langjährige Szene-

angehörige. Diese unterhalten auch Kontakte zu den Brothers of Honour.

Bands und Konzerte

Mit der im Jahr 2021 erstmals er-

schienen rechtsextremistischen 

Musikzeitschrift Rock Hate, die in 

Nordrhein-Westfalen herausgegeben 

wird, hat die Szene ein neues Me-

dium zur Information, Werbung und 

internen Diskussion. Inzwischen 

sind sieben Ausgaben des Maga-Der Podcast von „Rock Hate“ auf Telegram
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zins erschienen. Darüber hinaus betreibt Rock Hate einen Telegram-Kanal und 

einen Podcast. Im Telegram-Kanal werden aktuelle CD-Veröffentlichungen rechts-

extremistischer Bands und Inhalte anderer rechtsextremistischer Gruppierungen ge-

teilt und beworben.

Überregional bekannt in der Szene sind aus Nordrhein-Westfalen unter anderem die 

Bands Oidoxie, Sleipnir, Division Germania, Sturmwehr und Smart Violence, die 

allesamt seit mehreren Jahren aktiv sind. Letztere veröffentlichte 2023 das Album 

„Der letzte seiner Art“. 

Konzerte sind ein wichtiges Element der Erlebniswelt Rechtsextremismus, in der 

politischen Agitation, Freizeitaktivitäten und Unterhaltung verbunden werden, um 

insbesondere Jugendliche und junge Erwachsene anzusprechen. Die Attraktivität 

der Veranstaltungen macht neben der Musik das Treffen Gleichgesinnter, der Kon-

sum von Alkohol und das Zeigen rechtsextremistischer Symbolik sowie Slogans aus. 

Im Unterschied zu den vorwiegend rocklastigen, größeren Konzerten dienen Balla-

den- oder Liederabende dazu, einen eher kleineren Teilnehmerkreis anzusprechen. 

Dabei spielt meistens ein Sänger mit Gitarre überwiegend ruhige Stücke. Derartige 

Veranstaltungen werden oftmals von Parteiverbänden oder Freien Kameradschaften 

mit dem Ziel organisiert, das Gemeinschaftsgefühl 

zu stärken.

Im Jahr 2023 fanden in Nordrhein-Westfalen wie-

der vermehrt Konzerte oder anderweitige Musikver-

anstaltungen statt. Dies waren sieben Konzerte, zehn 

Lieder- beziehungsweise Balladenabende und sechs 

sonstige rechtsextremistische Veranstaltungen mit 

Livemusik. Zu den sonstigen Veranstaltungen zählen 

zum Beispiel parteiinterne Feste oder Geburtstags-

feiern, bei denen Musik Teil der Veranstaltung ist. Zu 

letzterem zählt der „Nationalrevolutionäre Weihnachts-

markt“ der Partei Der III. Weg mit rund 80 Teilnehmern. 

Dort traten die Rechtsrapper Makss Damage und 

Proto auf, die unter anderem das Lied „weiß, männlich, 

kampfbereit“ sangen. 

Die Anzahl der festgestellten Musikveranstaltungen ist im Vergleich zum Vorjahr somit 

von 25 auf 23 leicht gesunken. Soweit bekannt, nahmen maximal 100 Personen an den 

jeweiligen Veranstaltungen teil.

Konzertankündigung von Makss  
Damage und Proto auf dem  
Telegram-Kanal des III. Wegs in 
Hilchenbach
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Einen rechtsextremistischen Liederabend in einer Gelsenkirchener Kleingartenanlage 

beendete am 28. Oktober 2023 die Polizei, weil der Verdacht bestand, dass Straf-

taten von erheblicher Bedeutung begangen oder vorbereitet wurden. Zu Beginn der 

Musikveranstaltung wurden wiederholte und lautstarke „Sieg Heil“-Rufe aus dem 

Vereinsheim der Kleingartenanlage vernommen. Insgesamt leitete die Polizei sie-

ben Strafverfahren ein. Zu den 78 festgestellten Personen gehörte auch der Kopf der 

rechtsextremistischen Band Sturmwehr und eine weitere Person, die mit jenem das 

rechtsextremistische Bandprojekt Hier und Jetzt bildet. 

Bewertung, Tendenzen, Ausblick

Rechtsextremistische Musik ist zum einen ein Ausdrucksmittel einer Subkultur, die 

sich für Menschenverachtung und Demokratiefeindschaft ausspricht. Zum anderen 

ist sie ein effektives Mittel rechtsextremistischer Strategen, ihre Propaganda Jugend-

lichen und jungen Erwachsenen nahezubringen. Zudem handelt es sich bei rechts-

extremistischer Musik um ein kommerzielles Geschäft, an dem Bands, Konzertver-

anstalter und Vertriebe verdienen.

Mit der Modernisierung der Erscheinungsformen des Rechtsextremismus hat sich 

auch deren Musik gewandelt. Die Vielfalt an Musikstilen hat zugenommen. Dies be-

inhaltete sogar ideologisch widersprüchlich erscheinende Entwicklungen wie Natio-

naler Rap. Durch die digitale Revolution der letzten 20 Jahre haben sich die Ver-

triebsbedingungen für rechtsextremistische Musik enorm verbessert. Nachdem die 

Corona-Pandemie mit den damit einhergehenden Beschränkungen zu einem Einbruch 

bei den Veranstaltungen geführt hatte, war 2022 durch die Versuche der subkulturellen 

Szene gekennzeichnet, wieder rechtsextremistische Musikveranstaltungen durchzu-

führen. Dies hat sich auch 2023 fortgesetzt, wobei die Szene in Nordrhein-Westfalen 

weiterhin Schwierigkeiten hat, Veranstaltungsörtlichkeiten zu finden.
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